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Kostümball der Jugend dank geändertem Konzept ein Erfolg 

KJG. “Aus der Notlösung im letzten Jahr ist das Konzept für die Zukunft geworden”, 
so Torsten Wolter, Pfarrleiter der KjG und Sitzungspräsident  der KaJuJa-Lindlar. 
Rund 250 Jugendliche feierten mit viel Stimmung und bunten Kostümen bis in den 
frühen Morgen. Im letzten Jahr war aus baurechtlichen Gründen in der kleinen 
Turnhalle keine bestuhlte Karnevalssitzung möglich gewesen, so dass sich die KjG-
Lindlar entschied einen Kostümball zu veranstalten. 
Nachdem erst Anfang letzter Woche von der Bauaufsicht des Oberbergischen Krei-
ses und von der Gemeinde Lindlar die Genehmigung zur Durchführung der Veran-
staltung vorlag musste alles ganz blitzschnell organisiert werden. „Mit den Tanz-
gruppen stehen wir ein einem ständigen Dialog. Man kennt sich, und da war die Or-
ganisation schnell möglich“, so Wolter. „Ein weiteres Hindernis war, dass die Ge-
meinde vor wenigen Wochen beschlossen hat die Bühnenelemente nicht mehr zu 
verleiht. Auf denen sollten die Tanzgruppen ja auftreten. Wir mussten die Bühne in 
Overath leihen und hier her transportieren. Für einen Kinder- und Jugendverband ist 
das ein großer zusätzlicher Aufwand“.  
Unter dem Motto: “Jeck is jeil“ tanzten die Anwesenden die ganze Nacht durch zu 
Karnevalsmusik, Samba, Rhumba und Mambo-Klängen. Zusätzlich fanden alle ca. 
40 Minuten Showeinlagen auf der Bühne statt. Nach einer Tanzdarbietung des 
TSC-Lindlar unter der Leitung von Ulrike Jacobs tanzten die "Herzblätter", eine KjG-
eigene Gruppe zu "Hung up" von Madonna. Unter der Leitung von Jeanette Wei-
rauch und Kristin Schröder (Pfarrleiterin der KjG-Lindlar) präsentierten sich Lea Gre-
tenkord, Lea Lubetzki, Tamara Fabry, Berit Vosskämper, Madeline Miebach, Laura 
Fröhlich, Sarah Mohren, Isabella Lundschien und Tatjana Budeus getreu dem Video 
von Madonna. 
Nach mitreißenden Samba-Klängen der Gruppe "Samba Loco" entführetn die "Bär-
chen" vom TSC-Neye die jugendlichen Narren in die Discowelt von "Abba". Die 
Sünger Butzen, der SV-Frielingsdorf und die Senioren des TSC-Neye rundeten das 
Programm gegen Mitternacht ab. Getanzt wurde noch bis 3 Uhr in der Früh. 
 
“Ich glaube wirklich, dass das hier ein gutes Konzept ist und die Jugendlichen be-
weisen uns, dass sie an dieser Art zu feiern viel Spaß haben” so Wolter. "Da das 
Angebot gut angenommen wurde, planen wir für nächstes Jahr eine ähnliche Party, 
nur mit etwas mehr Programm durch Eigenkräfte und die ein oder andere bekannte-
re Gruppe von der großen Kölner KaJuJa. Denn da habe ich einen guten Draht zu“.   


